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Ayztige - Blatt
für des

Gderrhein - Mrets .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Kro . 99 . 11 . Der . 1833 .Mittwoch
»

I. Obrigkeitliche Verordnungen .
Das Reisen der polnischen Flüchtinge durch Baiern betr .R . Nro . 21861 . Von der durch das Großherzogliche Ministerium des GroßherzoglichenHauses und der auswärtigen Angelegenheiten an das Großh . Ministerium des Innern , undvon dort durch Erlaß vom 8. d . M . Nro . 11976 anher mitgethctlten Abschrift der von demKöniglich Baierischen SlaatS - Ministerium deS Innern unterm 13. v. M . in obgedachlem Be¬treffe an die Königlich Baierischen Regierungen erlassenen Verfügung wird hiermit nachstehenderAuszug / so weit sich dieselbe auch auf daS diesseitige Staatsgebiet bezieht / zur Wissenschaft«ud Nachachtung bei vorkommendcn Fällen bekannt gemacht .Freiburg den 22 . November 1833.

her von dem K . Staats - Ministerium des Innern unterm 13. Okt . d . F . im untenstehendenBetreffe an sämmkliche Kreis - Regierungen diesseits Rheins erlassene Entschließung .Aus Anlaß verschiedener Anstände und Anfragen über die vom 28 . April und 14 . Maid . I . ausgeschriebenen Normen im Betreff der Reisen der polnischen Flüchtlinge durch Baiernwird hiemit verfügt : „ ^ ^1 ) Bei Reisen von polnischen Flüchtlingen / welche aus Frankreich oder aus anderenStaaten nur nach Oesterreich oder Preußen gehen , soferne diese Reisende auf ihren Pässendie Visa eines k. östr. oder k . preußischen Gesandten zu diesem Behufe habe« / ist die gleich¬zeitige Visa der k . russischen Gesandtschaften nicht , wohl aber jene der betreffenden k. bair .Gesandtschaft nötbig .
2) Polnische Flüchtlinge , welche aus Oestrcich , Preußen , oder aus einem anderen Staatenach Frankreich reisen wollen , wenn sich auf ihrem Passe nicht auch die Visa einer k. russischenGesandtschaft befindet , find nur dann in Baiern zur Durchreise zuzulaffen , wenn von demUnterzeichneten Staatsministcrium hierzu die ausdrückliche Bewilligung ertheilt seyn wird .3) Nach der Schweiz wird keinem geflüchteten Polen die Reise gestattet , wenn nichtgleichfalls von dem Unterzeichneten Staats - Ministerium besondere Bewilligung vorkiegt .Ebenso wird keinem in der Schweiz befindlichen Polen der Eintritt nach Baiern zugestandrn



Nro . 22558 . Nachstehende von der StaatS .Kanzlei de§ Kantons Schaffhausen bei Wahr¬nehmung des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in mehreren Gemeinden des dortigenKantons und der diesseitigen Nachbarschaft unterm 28. v. M . erlassene Verordnung wird hiemitöffentlich bekannt gemacht , damit sich insbesondere diejenigen Personen , welche Viehhandeltreiben , darnach richten können .
Freiburg den 6 . Dezember 1833 .

Großherzogliche Regierung des OberrheinkreiseS .Steif .
Vstt . Blas .Wir Bürgermeister und Rath des Kantons Schaffhausen — in Genehmi .gung der von unserm SanitätSrathe , gestützt auf die Wahrnehmung , daß in mehreren Ge -meinden des hiestgeu Kantons sowohl , als der Großherzogl . Badischen Nachbarschaft , dieMaul , und Klauenseuche ausgebrochen , und noch mehr überhand zu nehmen drohe , UnS vor¬gelegten Anträge — verordnen was folgt :

1) EinSweilen und so lange als gegenwärtige Verfügung nicht wieder zurückgenommen seynwird , werde » sämmtl . diesseitige Viehmärkte deS gänzlichen eingestellt , und ebenso der Besuchauswärtiger Märkte mit Vieh aus dem herwärtigen Kanton , mithin auch die Verabfol -gung von Vteh .Urknnden — ausgenommen aus noch unängesteckten, Ortschaften an Metzgerim Kanton für zum Schlachten in demselben selbst bestimmtes Vieh — alliglich untersagt .2) Ist desgleichen allen hiesigen Kantonseinwohucrn das Einbringen von auswärtigem Viehfür den gleichen Zeitraum untersagt , mit alleiniger Ausnahme der Metzger , denen gestattet '
seyn soll , ihren Bedarf äuS unverdächtigen Orken cinzuvrtngen ; jedoch unter folgendenBedingungen :

a) Haß sie gehalten sind , ihr Vieh an keinem öffentlichen Brunnen zu tränken , undin keinen Stall einzustellen oder unterzubriügcn , wo sich noch anderes Vieh clngc .stellt befindet , und
I») daß ihnen obliegt , für das aus dem Auslande oder einer andern Gemeinde desKantons zu beziehende Vieh sogleich bei dessen Einbringung und bevor ein Stückgeschlachtet wird , und zwar in der Stadt der Sanitäts . RathS . Kanzlei , auf derLandschaft Hingegenden GemeinderalhS . Präsidemen , dieVithurkunden zur Einsichtund Controlirunä vorzulegen .

3) Sollten einzelne Stücke , oder auch größere Parthieen Vieh durch den Kanton getriebenwerden , so hat sich der Eigenthümer vorerst bei dem Grenz . Zoller des Eingangs . Ortesüber den Zustand desselben gehörig auözuweisen . ES wird von demselben von Seiten deSZollerS daS Quantum bescheinigt , daS durchgeführt werden will , und der auSzustellcndeSchein bei der AusgangSstation wieder abzugeben , und die Anzahl durch den dortigenZoller genau nachzuzählen .
Krankes Vieh , welcher Gattung eS auch feyn mag , darf unter keinem Vorwände inden Kanton eingelassen werde ».

4) Solche Transporte Vieh , denen der Durchgang gestattet werden kann, dürfe « nichts desto ,weniger in keinem Stall untergebracht , gefüttert oder über Nacht behalten werden , indem sich noch anderes in den Kanton gehöriges Vieh vorsindet , und ebensowenig anöffentlichen Brunnen getränkt werden .
5) Anbelangend den Verhalt für daSJnnere deS KantsuS selbst, so wird hiemit im Weitern

festgesetzt :
Daß für alle diejenigen Gemeinden , wo gedachte Krankheit zum AuSbruch gekommen,Stall , und Ortüfperre in der Weife angesagt seyn soll , daß

a) auS denjenigen Ställen , rvo wirklich krankes Vieh sich befindet , kein solches oderanderes zum Tränken oder sonst aus denselben hcrauszrlassen ;
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b) das übrige gesunde Vieh selbst aber nicht aus dein Banne einer angesteckte« Ge-meinde in denjenigen einer andern geführt iverhen darf , und
c) daß überhaupt die Eigenthümer von krankem Vieh diesfalls nicht vernachläßigen ,sondern den Rath eines ThierarzteS einholen , und solchen pünktlich und genaubefolgen sollen.

Die unter a . und b . besonders bezeichneten Vorschriften sind jedoch acht Tage nachdemin einem Ort die Krankheit gänzlich verschwunden , als zurückgenommen zu betrachten .6) Derjenige , welcher irgend einem Theile dieser Verordnung zuwiderhandeln würde ,verfällt für das erstemal in eine Buße von fl . 4 . , im Wiederholungsfälle in eine solchevon fl . 8 . , welche Bußen , nach Abzug eines Drittheils für den Anzeiger , dem Armen ,
gute der Gemeinde , wo die Zuwiderhandlung entdeckt worden , anheimfallen .7) Gegenwärtige Verordnung soll in hinreichender Anzahl gedruckt , an sämmtliche Ge .
meinderarh . Präsidenten zur öffentlichen Bekanntmachung und Vollziehung übersandt ,von denselben den Grenz , Zollern , so wie den Landjägern zugestcllt und auf deren
pünktliche Beobachtung strenge gesehen werden .

Schaffhansen , den 2s . November 1833 .
Staats - Kanzlei

des Kantons Schaffhausen .
Die Viehseuche in der Schweiz betr.

R . Nro . 22659 . Der Sanitätsrath des eidgenossenfchen Kantons Aargau zu Arau harauS Anlaß der Maul , und Klauenseuche , welche sich in den Rhetngegenden des dortigenKantons und der Kantone Schaffhausen und Zürich unter dem Hornvieh und unter den
Schweinen gezeigt hat , und welche muthmaßlich von auswärts eingeführten Schaaf , und
Schweinheerden eingebracht worden ist , laut Schreiben vom 2. d . M . die Verfügung andie dortigen Behörden erlassen, „ daß alle solche durch den dortigen Kanton ziehende Heerdenbei Ankunft an der Grenze durch einen erfahrenen Thierarzt untersucht ^ und falls sich
Spuren dieser Seuchen zeigen sollten , dieselben nicht eingelassen , sonder » zurückgewiesenwerden sollen . Ebenso hat derselbe an allen solchen Orten , wo wirklich längs der Rhein ,
grenze in einzelnen Stallungen diese Krankheit herrscht , die strengste Stallsperre ange .
ordnet ."

Dieses wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht .
Freiburg den 6. Dezember 1833.

Großherzogliche Regierung des Oberrheinkreiftö.Beeck .
Vät . Wittenbach .

Jl. Bekanntmachung .
Die erste planmäßige Serienziehung für dag Jahr 1834 von dem am 8. Sept . 1820

bei den BanquierS Johann Goll und Söhne in Frankfurt a . M . und S . Haber seu . dahier
tröffnetrn Anlehen zu fünf Millionen Gulden wird

. Donnerstag den 2. Jänner k . I . , Nachmittag - 3 Uhr ,i « kandständischen Gebäude dahier öffentlich vorgenommen werden .
KarlSkühe den 5 . Dezember 1833;

GroßherzoMch Badische Amortisationskasse .
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III . Erledigte Dienststellen .
( 1 ) Durch dir Beförderung des Landchirur .

ge « praktischen ArzleS Dr . Würkh zum Phy -
sikuS io Hciligcnberg , «st das Landchirurgat
Engen , mit der normalmäßigen Besoldung
von 130 st . 30 kr und « 20 ft . für PferdSfourage
in Erledigung gekommen .

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
binnen 6 Wochen bei der Fürstlich Fürsten -
bergischen Domanialkanzlci in Donaueschingrn
vorschriftsmäßig z« melden .

( 1) Durch bas erfolgte Ableben deS Ktrchen -
rakhS Schulmeister zu Freistett ist die eoan -
gelifche Pfarrei daselbst , bei welcher , «vegen
Versehung des Filials Memprechlshofen , ein
ständiger Vicar gehalten werden muß , mit
einem Compelenz - Anschlag von 1280 ft. 12 kr .
in Erledigung gekommen , und haben sich die
Bewerber um dieselbe binnen 4 Wochen vor¬
schriftsmäßig durch ihre Dekanate bei der
obersten . <» . Kirchenbehörde zu melden .

( 1 ) Durch die Zuruhescpung des Schul¬
lehrers Stephan Fundinger ist der katholische
Schul - und Meßncrbienst zu Seelfingen ,
Amis Ueberlingen , mit einem deilänfigcn
Jahröerlrage von 134 fl . , worauf jedoch die
Verbindlichkeit ruhet , dem obengenannten pen .
sionirten 64 jährigen Lehrer auf dessen Lebenszeit
jährlich 28 fl . 34 kr . adzogeben , erledigt wor -
den . Die Kompetenten um diesen Dienst
haben sich bei der Regierung deü SeekreiseS
nach Vorschrift zu meiden .

( 1 ) Der katholische Schul , und Meßner -
dicnst zu Sandhofen , AmtS Ladenburg , ist
dem Schullehrer Johann Peter Klaus zu
Rohrbach übertragen , und dadurch derSchul -
und Meßnerdienst zu Rohrbach , Oberamts
Heidelberg , mit einem beiläufigen Jahrser -
trag von 130 st. erledigt worden - D >e Kom «
vereisten um den letztgenannten Dienst haben
sich bei W Regierung des Unlrrrheintreises
nach Vorschrift zu melden .

( 1 ) Der erledigte kathl . Schul - und Meßner -
dienst zu Rauenberg , Amlö Wiesloch , ist
dem Schullehrer Johann Georg Finzer zu

Mauer übertragen , und dadurch der Schul -
und Mcßnerdieost zu Mauer , Amts Ncckar-
gemünd , mit einem beiläufigen Jahrsertrag
von 158 fl . in Geld , Naturalien und Schul¬
geld erledigt worden . Die Kompetenten um
den letztgenannten Dienst haben sich bei der
Regierung des UnterrheinkreiseS nach Vor¬
schrift zu melden .

( 1 ) Der erledigte katholische Schul , und
Meßnerdienst zu Günterslhal ist dem Schul¬
lehrer Johann Georg Wörner zu Sölden ,
Landamts Freiburg , übertragen , und hiedurch
der Schul » und Meßnerdtenst zu Sölden mit
einem beiläufigen Jahrsertrag von 126 fl .
erledigt worben .

Die Kompetenten um den letztgenannte »
Dienst haben sich bei der Regierung deS Ober¬
rheinkreises nach Vorschrift zu melden .

( 1 ) Durch die Beförderung des Pfarrers
Damian Melchior Pfrundftbuch auf die Pfarrei
Unterbalbach , ist die katholische Pfarrei Dilch .
band , Amts Gerlachsheim , mit einem bei-
läufigen Jahrserkrag von 700 fl . in Zehnten ,
Gl '

lterbenutzungen und Grundzinfen , worauf
jedoch zur verzinslichen Rückzahlung von 75 ft .
an den dortigen Heiligenfond ein Provisorium
von zehn Jahren unterm 22 . Februar 1831
bewilliget worden ist, in Erledigung gekommen .
Die Kompetenten um diese Psarrpfründe haben
flch bei der Regierung des UnierheinkreiseS
nach Vorschrift zu melden .

IV . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .
b) Erbvorladungen .

wer an das vermögen der Unkenge .
nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Iah -
resfrtst bet dem bezeichneten Amte zu
melden , und sich über seine Ansprüche zu
legittmiren , widrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .
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Aus dem F . F . vezrksamt Haslach .
( 1 ) DeS zu Steinach den 19. Februar 1784

geborue « Sebastian Mayer , welcher im

Jahr 1801 als Schuhmachergeselle sich auf
die Wanderschaft begab , und seither nichts
mehr von sich vernehmen ließ , unterm 2 . Der .
1833 . Nkv . 5245 .

Aus dem Bezirksamt villrngen .

( tj Des Jos . Hirth von Geüningen ,
welcher sich im Jahr 1807 als Zimmergeselle
von Hause wegbeaebcn und seit 1812 seinen
Vewandten keine Nachricht mehr eriheill hat ,
unterm 9 . Nos . 1833 - Nro . 3370 ; dessen
Vermögen in ungefähr 197 ß . 18 kr . besteht.

c) Verschollmheils- Erklärung.
Nachdenanme Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach¬
richt etngekommen ist , werden htemit als

verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem Bezirksamt Schopfhetm .

( 1 ) Des Sebastian Reif von Wiechs ,
unterm 2 . Dez . 1833 . Nro . 11964 , und zwar
in Folge der diesseitigen öffentlichen Auffvr -

deruug vom 19. Sept . 1832 Nro . 8928 ; dessen

Vermögen in 350 st . besteht.

V . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Erkenntnis .
( 1 ) I « der Ganlsache des Taglöhners und

Ekzgräbcrs Xaver Frei von Beerwange » ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bet

der heutigen LiquibalionSlagfahrt ihre Forde ,

rungen nicht angemeldek haben , und dazu
gehörig vorgrladen worden sind , von der vor .

hanbenen Masse ausgeschlossen.
B . R . W .

Verfügt Jestetlcn den 2 . Dezember 1833 .
GrSßherzoglichrS Bezirksamt .

M e r c y .

Aufforderung .
"!

( 1 ) Der wegen quasi Noihzucht in Unter,
suchung stehende ledige Schneivergcscüe Heia ,
rich Molitor von Wallburg , hak sich feiner
Constituirung durch Entfernung aus seinem
Heimathsort entzogen.

<
Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen

längstens 4 Wochen um so gewisser vor Amt
dahier zu stellen , als er sich sonst die Folgen
seines Ausbleibens selbst zuzuschreiben hakte.

Ettcuheim den 2 Dezember 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

H e n z l e r .

VI . Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an sämmtllche Gerichts - und Polizei -
Behörden gebracht , auf die Diebe und

Besitzer der entwendeten Effccten zu fahn .
den , selbe zu arrettren , und dem betref¬
fenden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Bezirksamt Ettenheim .
(1 ) Ungefähr am 26 . November wurde » der

Baptist Hcsttns Willwe in Elttnhtjmweiler ,
in der Behausung des Philipp Buhler , ver¬
mittelst EinsteigeuS , folgende GegenständeiauS
einem unverschlossenen Behältnisse entwendet :
1) 11 Ellen gebleichtes Tuch zu

zwei Leintücher , im Werthe zu 3 fl . 18 kr.
2) ein Belkumhang zu . . . 4 , — „
3) zwei Pfund Garn . . . . i ,, — „

In dem Landamt Freiburg .
( 1 ) Dem Sebastian Schmid von Brcnd ,

Gemeinde Bürg , wurden in der Nacht vom
21 . auf deu 22 . November , 2 junge Schweine
sechs Wochen alt , geschätzt auf 6 g ., aus
erncm unverschlossenen Stalle gestohlen .

In dem Bezirksamt Jestetten .
( 1 ) Dem Bürger und Webermeister Joh .

Georg Meier von Dellighofen wurden in der
Nacht vom 23 . auf den 24 . November d . I .
nachstehende Effekten entwendet , als :
l ) zwei Paar Schuhe für Mannsbilder , daö

eine von Kalbleder , das andere von weiß«
trockenem Ledrr , jenes mit Schnüren die«
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feS mit Riem«» , da« letzte Paar ist ganzneu und «och nicht mit Nägel besetzt, dasandrre Paar dagegen mit Nägel beschlage«und auch noch ziemlich neu ;2) vier Paar Weibsbilbrrschuhe , wovon dreiPaar ganz neu sind , zwei Paar sind von' weißtrockenem und die übrige« von Kalb¬leder.

Die weißtrockenen haben Riemen unddie ander» Schnüre ;
3) vier Paar Kinderschuhe, drei Paar von

weißtrockenem und rin Paar von Kalbleder.
Alle vier Paar sind beinahe ganz neu ,die Kalbledernen haben ebenfalls Riemen,die weißtrockenen hingegen Schnüre.Alle diese Schuhe sind angeschlagen

12 fl . — kr.4) drei Westen, eines von Schar¬
lach , ziemlich neu mit stich,lernen Knöpfen , Werth . 1 ,, 30 „ein zweites von Rübeie-
zeug mit gelben messingenen
Knöpfen , Werth . . . . 1 „ — »das dritte , ein gestricktes
von Baumwollen mit bei¬
nerne » Knöpfe » , Werth . — » 30 ,5) drei Bubenwesten, wovon
zwei gelbe und rvlhrStreifen
haben , und das dritte grün
ardupst ist , Werth . . . 1 „ — »6) Bier Mannsbilder - Hals -
tücher , zwei schwarz seidene
eines neu und das andere
alt , sodann ein floretsridenes
und rin rolh gestreiftes baum¬
wollenes , gewerthrt zusam -
me« . . . . . . . . i n 30 „7) ein neues rtisteaeS Hemd
mit H. M. gezeichnet, Werth 1 » 30 ,8) eine neue manchesteroe Kappe
ohne Schild mit einem graue«
Pelz , Werth . . . . . — » 40 »9) ein küdernes neues Tischtuch ,Werth . - »10) (in s. g . Zwerchsack von
grünwollenrm Tuch etwas
alt / Werth. — » 4« »

11) ein schwarzes baumwollenes
Fürtuch, noch wenig qetra.
gen ohne Zeichen , Werth — st . 12 kr.12) Vier Tschodrn ;
a. ein noch ziemlich gutervon Kuder mit stählernen
Knöpfen . . — „ 48 „b. ein dto. von blauem Tuchmit stählernenKnövfenganzneu , Werth . . . . . 1 ,, 30 „o. ein dto . halbwollen mit
stählernen Knöpfen ganzneu , Werth . — „ 48 „d. ein ganz wollenes Tschöb .
chen etwas abgetragen undim Wcrch von . . . . — „ 12 »

VII . Fahndungen .(1) Mathias Weiß von Berghaupten ,Großherzogl. Bezirksamts Gengenbach, istwegen eines im Kanton Basel - Landschaftverübten großen Schaafdiebstahls verfolgt unddürch die Gendarmerie im hiesigen Bezirkarretirt worden. Es gelang ihm seiner Per.Haftung durch die Flucht sich wieder zu ent.ziehen ; wir, ersuchen nunmehr alle Bezirks,und Ortsbehördeu, auf diesen Dieb nach unten,stehendem Signalement sorgfältigfahnden undim Betretungsfall ihn , je nachdem es näherist , entweder Bezirksamt Gegenbach oder hie.figen Stelle gefänglich zu führen lassen z»wollen .
Lörrach den 2. Dezember 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .D e u r r r.
Signalementdes Mathias Weiß .Er ist 19Iahre alt , S< 7 — 9" neu bad .Maaßes groß , Haare hellbraun , Augen blau,Gestcht rund , Gesichtsfarbe lebhaft , ohneBart , auf der Oberlippe ein Ansatz zumSchuantzdart.

Kleidung .
Braune Pelkappe mit goldener Borde undLrderfchilv , blaues Fuhrmannshrmd , unterbemftjhtn ein Tschoben von blauem Barchel,
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und lange grüntnchene Hosen und Stiefel ;
er soll einen Heimathsschei » auf eigenen Na .
men und auch einen des dahier wegen gleichen
Verbrechens insitzenden Gregor Wolf von
Berghaupten bei sich haben .

( 1) In Bezug auf unser Ausschreiben vom
25 . November bringen wir zur wcilern Kennt -
mß , daß Jakob Schulz von Külsheim , der
höchsten Wahrscheinlichkeit nach/ den Einbruch
in das Amtszimmer verübt und das Amtsstegel /
so wie die beiden Röcke entwendet hat . Dieser
Purschr ist vorzüglich daran kenntlich / baß
sein Nasenbein vom Krebse ergriffen ist / und
er sein Gesicht stets zugebunben tragt . Er
soll seinen Weg nach Heidelberg , Pforzheim
und Freiburg genommen haben / indem er
vorgab seine Aufnahme in die klinischen An -
stalren oder in das Siechenhauö nachsuchen
zu wollen . In den erstern befand er sich so .
wohl zu Heidelberg als Freiburg / wurde aber
alS unheilbar entlassen . Wahrscheinlich trägt
er einen der entwendeten Röcke wobei wir be.
merken , daß in dem Futter des grünzeugeuen
Sommerrocks ein Abdruck deö entwendeten
Siegels sich befindet .

Wir bitte » um Fahndung auf diesen Men »
schen um seineArrelirung und Anherlicferung .

Tauberbischofshetm den 2 . Dezember 1833 .
Großher ogliches Bezirksamt .

_ _ Jäger .
Vlir. Kaufanträge und Ver¬

pachtungen .
Holz . Versteigerung .

( 1 ) Montag de » 16 . Dezember früh 9 Uhr,
werben in den herrschaftlichen Waldungen ,
Reviers Kandern , Distrikts Schorner , nach,
folgende Hölzer einer öffentlichen Steigerung
auSgesetzt, als :

1 Stamm buchenes Nutzholz ,
28 '/, Klafter „ Scheiterholz ,

4 1/, dko. eichenes * und
1225 Stück Prügelwellen .
Dir Kaufliebhaber wollen sich mit ortsge .

richllichen Bükgschaftsscheineu versehen , auf
dem Holzschlage einstnden .

Kandern den 7 . Dezember 1833.
Großherzogliches Forstamk

v . R o t b « r g.

Hol ; . Versteigerung .
( 1 ) AuS der Forstdomaine Tdeninge » All-

mend im Rohrlachrnfthlag Nro . 1 . werden bis
Donnerstag den 19 . Dezember d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
4 Stämme Eichen , und
A „ birkenes Nutzholz ,

113 Klafter Eichen - und Erlenholz , und
4l6o Stück dergleichen Wellen ,

öffentlich versteigert .
Emmendingen den 7 . Dezember 1833 .

Großherzogliches Forstamt .
v . B litierSdvrff .

Holz . Versteigerung '

( 1 ) AuS de » herrschaftlichen Waldungen
des Reviers Villingen , werden

Montag den 16 . Dezember d . I . ,
68 SäMätzt , und
30 Stämme Bau - und Hoüänderholz ,

im Birkwald und Mailländer , Gemarkung
Kappel :

Dienstag den 17. Dez . d. I . ,
60 Stämme Holländer - und Bauholz ,

im Harzerwald , Obereschacher Gemarkung ,
und

Mittwoch den 18 . Dez . d - I . ,
im Bohrcmerwald , Neuhauser Gemarkung ,

16 Stämme Holländer , und Bauholz ,
11 Sägklötze , und

1300 Wellen ,
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9
Uhr , und zwar am 16 - beim Bürgermeister
in Kappel , den 17 . in der Linde in Obereschach ,
und den 18. im Kreuz zu Neuhausen .

Villingen den 5 . Dezember 1833 .
A . A . d . Forstamts Waldkirch .

v. S t e u g e l ,
Revierförster .

Versteigerung .
( 1 ) Aus der Gantmastc der Maurers An -

ton Wörner von Waltershofen werden
Montag den 30 . Dezember d . I .

Nachmittags 1Ubr , in dem dortigen Ge »
meindewtrthshause ,

eine Behausung sammt Scheuer , Stallung
und Garten ,
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ohogesähr 1 % Viertel Acker ,

„ 2% „ Matten ,
« 2 u Reden ,, Y* n Garten ,einer zweiten und letzten Versteigerung mitdem Anlügeo ausqesetzl , daß der endliche Zu¬schlag um das sich eraebende höchste Gebot

erfolge , auch wenn solches unter dem Scha¬
tzungspreis bleiben würde , nicht minder wennanch nur ein einziges Gebot von einem drittenBieter oder dem Gläubiger geschehen ist .Freiburg den S . Dezember 1833 .

Großherzogliches Landamlsrevisorat.S t e t n m e z.
wein - Versteigerung

fl ) Samstag den 21. Dez d. I . , Vor-mittags lOUbr , werben in dem herrschaftlichenFilialkeller zu Bahlingea ,cire» 180 Odm I833r . Getällweine ,gegen baare Zahlung öffentlich versteigertwerden.
Sollte das ganze Quantum zusammen ver¬

steigert werden , so kann auf Verlangen derKeller nebst den Fässern bis den ersten August1834 mit in Mielbe gegeben werden.
Emmendigen 6. Dezember 1833.

Großherzogliche Domänenverwaltuug .
H o v e r .

Ltegenschafts- Versteigerung .
( 1) Deo Mathias Haitzmann'

schen Eheleute
von Gutach , werden auf bezirksamtliche Ver-
fügung vom 14. v . M . Nro . 13130 im Wegeder Vollstreckung ,

Freitag « den 27 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2llhr , im Gastdause zum Ochsendahier , nachstehende Liegruschasten öffentlichan den Meistbietenden versteigert , und wen »der Schotzungspreis erlüßt wird , endgültig
zugeschlagen werden , nämlich :

eine einstöckige Behausung, Scheuerund Stallung unter einem Dach, den
Obst - undGemüßgarten ander Dorf-
gaffr , einerseits an Joh . Kelterer ,anderseits an Andreas Burger stoßend,

Hier « ein

gerichtlich geschätzt auf . 800 ff.*4 Jauchert Acker stoßet rinerfeitsan Fr. Joseph Nopper , anderseits an
Christian Kapp, gerichtlich geschätzt auf 600 .

!/s Jauchert Matte , einerseits Anton
Schätzte, anderseits an Dominikus
Burger , gerichtlich angeschlagen zu 300 »Wozu sämmlliche Kaufliebhaber ringeladenwerden .

Gutach den 7. Dezember 1833.
Bürgermeister , Gehring .

Liegenschafts . Versteigerung .( 1 ) Zufolge stadlamtlicher Verfügung vom26 . November d. I . Nro . 23526 in der Gant-fache der Kunstreiterin SopLia F ou rr eaux ,Gutsbesitzerin in Zäbringen , wird am
Montag den 30. Dezember d . I ,Morgens 9Uhr, im Hirschenwirtbshauftdahier ,das nachstehende Hofgut unter folgende « Be¬dingungen versteigert :

1) ein neues HauS mit 2 Kellern , und eine
dabeistchende neue Scheuer , mit 2 Stal¬
lungen , 2 Schcucrtenncn und Schopf,nebst 4 Schweinstäücn , 3 ]/2 Jauchert da¬
beiliegenden Baumgarten mitten im Dorf ,einerseits Joseph Zähringer Wiktwe ,anderseits Johann Thvma ;2) 19 Jauchert Ackerfeld, L Jauchert 3VrertrlMalten , 1 Viertel Reben, 2 Viertel Wald ,im Ganzen 29 Jauchert, angeschlagen pra14530 st .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
VrrmögenSzeugnissen auszuweisen .

An dem Kaufschilling müssen 1200 fl. baar
bezahlt werden , der Rest in sechs vom Kauf,tage an in sünfProzentcn verzinslichen JahrS.terminen mit Ostern 1834 bis 1839.Der Käufer tritt mit dem ersten April 1834in Besitz des Gutes ei » , vom Kaustag anerhält er zur Wohnung eine große Stube , eineKammer > Antheil an der Küche und einenStall zu 12 Stück Vieh.Dir weiteren Bedingungen werden vor derVersteigerung bekannt gemacht .

Zähringen vrn 5. Dezember 1833 .
Hoch , Bürgermeister.

Beilage .
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